
 
Weisungen für den Pikettdienst 

 
Der Pikettoffizier ist für die Aufgebote zum Pikettdienst verantwortlich. 

Die Faltkarte dient als Aufgebot für den Pikettdienst. 
 
Bei Verhinderung muss jeder selber für Ersatz besorgt sein und dem 
Pikettoffizier mitteilen wer den Pikettdienst übernimmt. 
 
Der Wochenend- und Nachtpikettdienst dauert eine Woche. Von 
Freitagabend ab ca. 18:00 Uhr bis Montag ca. 06:00 Uhr, sowie vom Montag 
bis Freitag während der Nacht (ca. 18:00 Uhr bis ca. 06:00 Uhr) darf das 
Gebiet in der Talebene zwischen Getwing und Niedergesteln nicht verlassen 
werden. Am Wochenende nimmt der Pikett Of das Ersteinsatzfahrzeug mit 
nach Hause.  
 
Der Tagespikettdienst dauert von Montag bis Freitag von 06:00 Uhr -18:00 
Uhr. Während der Pikettdienstzeit muss der Piepser immer mit sich getragen 
werden. Der Pikettoffizier muss zusätzlich ein Handfunkgerät mit sich haben. 
(Alarmquittierung) 
 
Die Offiziere müssen den Piepser immer mit sich haben, auch während der 
Arbeitszeit außerhalb von Gampel. 
 

Die Pikettübernahme wird entschädigt und erfolgt jeweils am Montag 
um 19:00 Uhr und dauert eine Stunde. 

 
Auch die, welche einen Tagespiepser besitzen und den Wochenpikettdienst 
übernehmen, müssen sich zur Übernahme ins FW-Lokal begeben. Bei jeder 
Pikettübergabe ist eine Inbetriebnahme von Fahrzeugen und Gerätschaften 
gemäss Checkliste durchzuführen und ist durch den jeweiligen Pikettoffizier 
durch Visum zu bestätigen. 
 
Der Pikettdienst wird gemäss der vom Pikettoffizier vollständig ausgefüllten 
und unterschriebenen Pikettdienst-Rapporte ausbezahlt. 
 
Jeweils am Samstag von 12:30 – 13:00 Uhr findet die Funktions-Kontrolle der 
Piepser statt. Es muss in jedem Fall ins FW-Lokal angerufen werden ob der 
Piepser funktioniert oder nicht. (Tel 027 932 26 34) 
Die Funktionskontrolle wird durch den diensthabenden Pikettoffizier 
durchgeführt und muss auf den Rapport eingetragen werden. 
 
Jeder, der ein Ausrücken der Fahrzeuge mit Blaulicht und Sirene feststellt, 
muss sich unverzüglich in Feuerwehrlokal begeben. 
 
Der Ersteintreffende im Feuerwehrlokal trifft die Maßnahmen gemäss 
Checkliste Nr. 1. 
 
Nach jeder Übung und jedem Einsatz muss sorgfältig retabliert werden. 


